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Beschreibung
"Drei Vagabunden" von Gustav Ernst (1858 - 1945), signiert und datiert.
Nach Aussage der ehemaligen Besitzerin wurde das Bild von Gustav Ernst am Starnberger
See gemalt.

Im Vordergrund laufen drei Vagabunden mit geschnürten Bündeln auf dem Rücken, einen
Weg an einer Laube oder Hütte vorbei entlang.
Zwischen dem Weg und dem gepflegten Vorgarten steht ein grüner Lattenzaum mit einem
geschlossenen Tor. Die Tür der Hütte steht offen und es sind zwei mit Pantoffeln bekleidete
Füße zu erkennen, sowie drei Rauchkreise, die auf Tabakgenuss deuten. Über der Tür der
Hütte steht der Spruch "Moi Ruh´".
Im Hintergrund ist ein See zu sehen, der hinter der Hütte liegt.

Die Symbolik:
Im Haus = Füße in Pantoffeln. steht für Ruhe und Wohlstand.
Außen, drei arme Vagabunden, die für Not und Armut stehen.

Aus dem Besitz von Paula Bößler (geb. 1907), sie putzte einmal die Woche bei Gustav Ernst.
Ihr Schwiegervater war Jakob Bößler, der Blinde Geiger von der Limburg.

Paula Bößler hat von Gustav Ernst jedes Jahr zu Weihnachten ein Bild geschenkt
bekommen.

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand / Ölmalerei

https://rlp.museum-digital.de/object/122141


Maße: Höhe: 59,0 cm, Breite: 49,0 cm (Rahmen: 70
x 60 cm)

Ereignisse

Gemalt wann 1930
wer Gustav Ernst (1858-1945)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Starnberger See

Schlagworte
• Gartenzaun
• Haus
• Wohlstand
• Ölgemälde
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